
Vom Therapeut zum Musiker
ilkel aus Neuhof gewinnt Deutschen Rock&Pop-Preis / Uber die Höhen und Tiefen in seiner Karriere
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Der 72-jährige Harald Völkel hat das Klavier ,,wiederentdeckt"
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Stattdessen hat er vor allem
Abs,,gen bekommen.,,Selbst
die klelnsten Veranstalter
u,ollen am liebsten die Weit-
stars, Es klingt riberspitzt,
aber es ist so", meint Völkel.
Aucl: sein Alter und sein un-
gerr.hnt später Unrstieg in
die l 1u;i}.br;rr.ite ,rerr,'irre
vieie in dlrr Szene, giaubt er.

Keines seir-rer l-ieder habe es

daniber hinai:s in eine Spoti-
fy Playlisr geschafil. seinc
\ ouTube-Videos erhaiten im-
merhin nette Kcmmentare,
sind aber kaum sichtbar für
das breite Publikum. Vor Kur-
zem erhielt er von der CEMA

seine ersten Tantiemen. ,,Das
war gerade genug, um davon
einmal mit meiner Frau
schön Essen zu gehen", so
der Neuhofer. Die Hürden dei
Musikindustrie hätten ihn
,,runtergedrückt", gesteht der
Sänger. Er musste lernen,
dass Qualltät wenig mit Er-
folg zr"r tr.;n habe. Diese er-
nüchterrrde Tatsache bringe
ihn auf den Boden der Reall-
tät. Was ihn wiederum beflti-
gelt habe, ist die Auszeich-
nung zum deutschen Singer-
Songwriter. Der Preis gebe
ihm einen nöligen Motiva-
tionsschub nach all den Tief-
schlägen.

Der,,Sonderfail-Rentner"
glaube an seine Songs, die
durch berührende, nachhaltig
bedeutsame Texte hervorstä-
chen. Er habe das Klavier
,,wiederentdeckt" und habe
es geschafft, mit über 70 Jah.
ren langsam den ,,ewigen Re-
be11 loszulassen", betont er.
Sein einstiger Wunsch vom
Konzert vor I00 Zuhörern
tausche er dann doch lieber
gegen eine ,,kleine, feine
Runde" von 30 bis 40 Men-
schen aus, die seine Lieder
wirklich verstehen und schät-
zen.,,Meine Musikkarriere
war auch ein bisschen Iden-
titätsfindung", erklärt Vöikel

Foto: Martin Fromme

und stellt fest, dass er eher
der Musiker sei, ,,cier es eirr
bisschen kleiner hält. "

KONZERT

i" Am Samstag, 2. Novem-
ber, um 1 9.30 Uhr gibt der Tau-

nussteiner Musiker Harald Vö!-

kel ein Honzert ir cier KLiltur-

stätte Monta, Schulberg 7-9.

Dabei wird er zum ersten Mal

am Piano seinen voliständigen

,,Liederzyklus",,,Ein Leben rn

Liedern ", spielen. Kartenreser-

vierung über E-Mail brentanos

erbenmonta@t-online.de.


